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V BSA -Fachtagung, Dienstag, 3. Dezember 2019

CIRCULAR ECONOMY: LOGISTISCHER ALBTRAUM ODER
BUSINESS-AS-USUAL?

Foto: Fotolia
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K urzvorstellung Fraunhofer IM L &  W hitepaper Circular Economy

Circular Economy vs. K reislaufwirtschaft: Ist wirklich das gleiche gemeint?

Globale Dimension der K reislaufwirtschaft und ihrer Logistik

M ögliche Zukunftsszenarien der K reislaufwirtschaft / Circular Economy und die K onsequenzen

Agenda
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 gegründet 1988 als A bteilung 
» Entsorgungslogistik«

 8 M itarbeiterinnen und M itarbeiter

 Forschungsschwerpunkte

 K reislaufwirtschaftslogistik und 
ressourceneff iziente Produktion in der 
Circular Economy

 Ökologische Bewertung von logistischen 
Systemen und Produkten

Umw elt  und Ressourcenlogist ik
am Fraunhofer IML
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 Zentrale Frage: » W ie können moderne logistische Trends in den 
Dienst einer eff izient arbeitenden zirkulären W irtschaft gestellt 
werden?«

 Ziel:  Denkanstöße für die akademische Diskussion sowie 
Gestaltungsideen für Interessierte aus der Praxis

 V orgehensw eise: A nalyse von gesellschaftlicher und technologischer 
Rahmenbedingungen und Treiber, Überführung in K reislaufszenarien 
mit logistischer Unterstützung.

 Erschienen im Oktober 2017

 Download: https://s.fhg.de/CELogistik

Whitepaper »Circular Economy Logist ics: 
Für eine Kreislaufw irtschaf t  4.0«

https://s.fhg.de/CELogistik
https://s.fhg.de/CELogistics
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 Nachhaltiges Schließen von Stoffkreisläufen erfordert 
akteursübergreifende Zusammenarbeit in komplexen 
W ertschöpfungsnetzen

 Informationsbrüche, die durch die Nutzung beim 
K unden versursacht werden, müssen verringert 
bzw. geschlossen werden

 Supply Chain-übergreifende A bstimmung und 
K ommunikation zwischen Recyclingunternehmen 
und Herstellern

 K onsumentenanforderungen müssen mit 
potenziell ressourcenschonenden 
Geschäftsmodellen verknüpft werden

Logist ik in der Kreislaufw irtschaf t
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 A tomisierung der Sendungen
Die A nzahl der Sendungen nimmt zu, während ihre durchschnittliche 
Größe stagniert oder sogar abnimmt.

 Informationslogistik und Datensouveränität
Innerhalb vernetzter Supply Chains agierende Unternehmen können 
sensible Daten eigenen Einf lussbereich behalten und gleichzeitig 
unternehmensübergreifend Potenziale von Big Data nutzen.

 Neue Produktionsverfahren
V erfahren wie A dditive Fertigung und » Losgröße 1« -Produktion ändern 
zugrunde liegende Supply Chain-Strukturen

 Selbststeuernde Systeme in der Industrie 4.0
Innerhalb der Systeme der Industrie 4.0 bewegen sich Güter, Sendungen 
und Rohstoffe autonom, vernetzt und eff izient

 Social Netw orked Industry
Die Social Networked Industry ermöglicht bessere M ensch-Technik-
Interaktion innerhalb der Industrie 4.0

Logist ische Trends und Entw icklungen

Geschäftsmodelle

Rechtsvorschriften

Ressourcen-
verknappung

K onsumenten-
verhalten

Technologischer
Fortschritt

Nachhaltigkeitsziele
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Circular Economy vs. Kreislaufw irtschaf t

Graf ik : Ellen M ac A rthur Foundation &  M c K insey: Growth within – A  Circular Economy V ision for a Competitive Europe

 EU: A bfallrahmenrichtlinie

 Schweiz: Umweltschutzgesetz

 Deutschland: K reislaufwirtschaftsgesetz

 A bfallhierarchie

 V orrang der V ermeidung vor der 
V erwertung und der Beseitigung
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Circular Economy vs. Kreislaufw irtschaf t

Quelle: BERICHT DER K OM M ISSION A N DA S EUROPÄ ISCHE PA RLA M ENT, DEN RA T, DEN EUROPÄ ISCHEN W IRTSCHA FTS- UND SOZIA LA USSCHUSS UND DEN A USSCHUSS
DER REGIONEN über die Umsetzung des A ktionsplans für die K reislaufwirtschaft

 K onkretisierung der kreislaufwirtschaftlichen Zielen im A ktionsplan für die K reislaufwirtschaft der 
Europäischen Union (1)

 K reislauforientiertes Design und kreislauforientierte Herstellungsverfahren

 M aterialeff izienz, Verfügbarkeit  von Ersatzteilen, Erleichterung von Reparaturen und die 
Behandlung am Ende des Lebenszyklus. 

 Horizontale Kriterien, mit  denen die Haltbarkeit , Wiederverwendbarkeit , Reparierbarkeit , 
Recyclingfähigkeit  sowie das Vorhandensein krit ischer Rohstof fe gemessen werden können. 

 Stärkung der Posit ion der Verbraucher

 Unternehmen sollen zuverlässige, reproduzierbare und vergleichbare Umweltangaben machen 
können.
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Circular Economy vs. Kreislaufw irtschaf t

 K onkretisierung der kreislaufwirtschaftlichen Zielen im A ktionsplan für die K reislaufwirtschaft der 
Europäischen Union (2)

 Umwandlung von A bfällen in Ressourcen

 Recyclingquoten.

 Begrif fsbestimmungen und Berechnungsmethoden sowie einen klareren rechtlichen Status für 
Recyclingmaterialien und Nebenprodukte.

 getrennte Sammlung.

 M indestanforderungen an die erweiterte Herstellerverantwortung.

 M aßnahmen zur A bfallvermeidung und A bfallbewirtschaftung.

Quelle: BERICHT DER K OM M ISSION A N DA S EUROPÄ ISCHE PA RLA M ENT, DEN RA T, DEN EUROPÄ ISCHEN W IRTSCHA FTS- UND SOZIA LA USSCHUSS UND DEN A USSCHUSS
DER REGIONEN über die Umsetzung des A ktionsplans für die K reislaufwirtschaft 
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Circular Economy vs. Kreislaufw irtschaf t

 K onkretisierung der kreislaufwirtschaftlichen Zielen im A ktionsplan für die K reislaufwirtschaft der 
Europäischen Union (3)
 Schließung des K reislaufs für zurückgewonnene M aterialien

 Düngemittel-V erordnung

 Ermittlung des Wissensbedarfs st rategischer Indust riesektoren bezüglich ihrer verwendeten 
Rohstof fe

 Schnit tstelle zwischen Chemikalien-, Produkt - und Abfallrecht

 Kriterien für das Ende der Abfalleigenschaf t

 EU Strategie für Kunststof fe in der Kreislaufwirtschaf t

 Verbot  von best immten Einwegprodukten

 Reduzierung des Verbrauchs von Lebensmit telbehältnissen und Getränkebechern aus 
Kunststof f

Quelle: BERICHT DER KOMMISSION AN DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT, DEN RAT, DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSS UND DEN AUSSCHUSS
DER REGIONEN über die Umsetzung des Akt ionsplans für die Kreislaufwirtschaf t  
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Globale Kreislaufw irtschaf t? –Beispiel Kunststof fabfälle

?
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Exportmengen Kunststof fabfälle Schw eiz 2017

Datenquelle: Comtrade

Gesamtmenge: 92.141 t
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Exportmengen Kunststof fabfälle Schw eiz 2018

Datenquelle: Comtrade

Gesamtmenge: 89.775 t
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Exportmengen Kunststof fabfälle Deutschland 2017

Datenquelle: Comtrade

Gesamtmenge: 1.218.352 t
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Exportmengen Kunststof fabfälle Deutschland 2018

Datenquelle: Comtrade

Gesamtmenge: 1.044.433 t
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Verw ertungsstandards Abnehmerländer Ostasien

Datenquelle: W hat A  W aste 2.0: A  Global Snapshot of Solid W aste M anagement to 2050; W orld Bank Group; 2018
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Verw ertungsstandards Abnehmerländer Ostasien

Datenquelle: W hat A  W aste 2.0: A  Global Snapshot of Solid W aste M anagement to 2050; W orld Bank Group; 2018
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Logistischer A lbtraum? – ja!

K reislaufw irtschaft?  – nein!
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Szenario Schrit tw eise Kreislaufschließung – „ Business as
usual“

 Produzierende W irtschaft: 

 K ein Einf luss auf  Stoffströme und 
M aterialqualität

 K ein A nreiz zu individueller 
Produktverantwortung, Nutzung kollektiver 
Systeme

 Eher geringe Nutzung von 
Sekundärmaterialien

 M inimale K ommunikation mit der 
Recyclingwirtschaft
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Szenario Schrit tw eise Kreislaufschließung – „ Business as
usual“

 Recyclingwirtschaft: 

 A nstieg der V erwertungsmengen, 
hauptsächlich leicht zu verarbeitende 
M aterialien

 V ermarktung von Sekundärmaterialien 
bleibt schwierig

 Bewährte Logistikstrukturen können weiter 
genutzt werden

 W enig Spielraum für individuelle Lösungen
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Szenario Vollumfängliche Transformat ion

 Produzierende W irtschaft: 

 Deutliche V eränderung in das Grundprinzip 
der industriellen Produktionsweise

 Sinkender A bsatz von (höherwertigen) 
Fertigprodukten, steigender Bedarf  an 
Ersatzteilen und Reparaturtätigkeiten

 Lokalisierung der W ertschöpfung 
mindestens in den Bereichen Service und 
Reparatur

 Teilintegration von A ufgaben der 
Rücknahme und des Produktrecyclings
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Szenarienvergleich aus logist ischer Sicht

 V ollumfängliche Transformation: 

 K leinteiligere Logistik für einen Teil der 
A bfallmengen (Erfassung und Sortierung)

 Höherer A nteil werterhaltender Tätigkeiten 
auf  der lokalen oder regionalen Ebene

 Indirekter, moderater Einf luss auf  
internationale Stoffströme

 Logistischer A ufwand wird zielgerichteter 
betrieben

 „ Business as usual“ : 

 Steigende M engen in bewährten 
Logistikstrukturen

 Gut geeignet für die Sammlung und die 
ortsnahe V erwertung

 K einen Einf luss auf  internationale 
Stoffströme

 Großer logistischer A ufwand, um 
A bfallmengen in völlig inadäquate 
Beseitigungswege abzusteuern
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W W W . I M L . F R A U N H O F E R . D E

KONTAKT Dipl.-Ing. Christian Hohaus
Fraunhofer-Institut für M aterialf luss und Logistik IM L 
Abteilung Umwelt und Ressourcenlogistik
Joseph-von-Fraunhofer-Straße 2-4
44227 Dortmund
christian.hohaus@iml.f raunhofer.de
Tel.  0231 / 9743-351

mailto:Christian.hohaus@iml.fraunhofer.de
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